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KULTUR

LENZBURG

DAS NEUE STAPFERHAUS
Das Stapferhaus in Lenzburg 
ist über die Kantonsgrenzen 
hinaus bekannt für sein Kul-
turengagement. Das Team 
hat in der Vergangenheit das 
Zeughaus Lenzburg bespielt. 
Kein idealer Standort. Zwar 
bot das Zeughaus sehr viel 
Raum, aber es war klimatisch 
ungeeignet, im Sommer sehr 
heiss, im Winter zu kalt für 
Ausstellungskonzepte. Aber 
genau mit diesen speziellen 
Ausstellungserlebnissen hatte 
sich das Stapferhaus einen Na-
men gemacht. Seit den 1990er 
Jahren realisiert das Team 
Ausstellungen zu Gegenwarts-
themen, wie „Anne Frank“, 
„Geld“, „Sterben“, „Auto“, 
„Heimat“. Immer setzten die 
Ausstellungsmacher das The-
ma so um, dass die Besucher 
spielerisch Informationen 
sammeln konnten, verschiede-
ne Aspekte desselben Themas 
berührt wurden, moderne Me-
dien wie Film, Computer und 
Tablets zum Einsatz kamen, 
viele Besucherstationen inter-
aktiv waren und das Raumde-
sign überraschend und sehr 
sorgf ältig umgesetzt wurde.

 
Von Connie de Neef

Dank der Unterstützung des Swisslos-Fonds, des Kantons 
Aargau und der Stadt Lenzburg, aber auch der Stiftung 
selbst und den vielen Stapferhausfreunden und privaten 
Gönnern konnte nach jahrelanger Planung der Neubau, di-
rekt beim Bahnhof Lenzburg gelegen, realisiert werden. Im 
Oktober 2018 eröffnete das Stapferhaus seine Türen mit 
neuem Raumkonzept und neuer Ausstellung.
Der Neubau ist eine Pionierleistung. Er ist aus Holz gebaut 
und so konzipiert, dass sich Wände und Treppen jederzeit 
verschieben lassen, dass man Böden öffnen kann und 
auch den Vorplatz und die Fassade in ein Ausstellungskon-
zept miteinbeziehen kann. Auch wenn es einige Zeit, Ener-
gie und finanzielle Mittel gebunden hat, der Neubau ist die 
perfekte Bühne für die spielerische Auseinandersetzung 
mit relevanten Themen unserer Zeit.
Übrigens, auch im Normalbetrieb arbeitet das Stapferhaus 
mit einem hohen Eigenfinanzierungsrad von bis zu 70 % 
und ist fast ausschliesslich projektfinanziert.

Stapferhaus Lenzburg

Bahnhofstrasse 49
5600 Lenzburg
Tel. 062 886 62 00
www.stapferhaus.ch

Öffnungszeiten
Montags geschlossen, 
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 17 Uhr
Donnerstag von 9 bis 20 Uhr

MEHR INFORMATIONEN

KULTUR



60 61swissness-magazin.chswissness-magazin.ch

Kaum hat das Stapferhaus in Lenzburg seine zu-
gigen Ausstellungsräume im Zeughaus verlassen 
und seine Türen am neuen Ort direkt beim Bahn-
hof geöffnet, verwandelt es sich ins „Amt für die 
ganze Wahrheit“ und präsentiert die neue Aus-
stellung „Fake oder Wahrheit.

Im neu eröffneten Kulturzentrum Stapferhaus 
in Lenzburg gleich neben dem Bahnhof wird der 
grossen Frage nach Lüge oder Wahrheit nachge-
spürt. 
Für die Zeit der Ausstellung (bis November 2019) 
hat sich das Stapferhaus umgetauft, es heisst 
jetzt «Amt für die ganze Wahrheit».

Entdeckungsreise
Auf der Entdeckungsreise durch das Gewimmel 
von Lüge und Wahrheit, geht es auch um Zahlen, 
Statistiken, Entscheidungen und grosse und klei-
ne Lügengeschichten. Wie schon bei den voran-
gegangenen Stapferhaus-Ausstellungen gelingt 
es den Machern erneut, den Besucher in kurzwei-
lige Erlebnisse zu verwickeln, den Spieltrieb zu 
wecken und auch manche Diskussion in Gang zu 
setzen.

FAKE ODER  

WAHRHEIT?
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Wie immer bei einer Stapferhaus-Ausstellung be-
ginnt die Reise mit einer kurzen Einführung ins 
Thema. Dieses Mal werden die Besucher im Amt 
für die ganze Wahrheit, es ist eine ganz neu ein-
gerichtete Behörde, vom Chefbeamten empfan-
gen. Nachdem der Lügen-Wahrheits-Barometer 
quasi justiert wurde, wird man mit dem Motto 
«Die Wahrheit braucht dich» in die eigentliche 
Ausstellung entlassen. In der Ausstellung kann 
jeder Besucher sich frei ohne bestimmte Abfolge 
bewegen und solange an einem der Ausstellungs-
points bleiben, wie er wünscht.

Die acht Ausstellungsbereiche

• Zentrale Lügenanlaufstelle
• Dienstleistung für Wahrheitsfindung und  

-sicherung
• Abteilung für strategische Täuschung
• Prüfstelle für Fälschungen und ihr Gegenteil
• Medienstelle für alte und neue Fake News
• Labor für Lügenerkennung
• Fachabteilung für Lügenerziehung und ange-

wandte Pinocchio-Forschung
• Kommission für Glaubwürdigkeit

Hinter den Bezeichnungen verbergen sich jede 
Menge Überraschungen. Da gibt es zum Beispiel 
eine Weltkarte auf der gezeigt wird, wie der ame-
rikanische Präsident einen Tweet veröffentlicht 
und wie und in welcher Zeit sich diese Nachricht, 
so bedeutend oder unbedeutend sie auch sein 
mag, über die ganze Welt verbreitet. Der Besu-
cher erlebt das News-Feuer live, sehr beklem-
mend…

KULTUR

Die Ausstellung ist von Dienstag bis 
Sonntag geöffnet, jeweils von 9.00 bis 
17.00 Uhr, ausser donnerstags, da blei-
ben die Türen bis 20.00 offen. 

Der Eintritt kostet für Erwachsene Fr. 
21.-, Kinder und Jugendliche von 6 bis 
16 Jahre bezahlen Franken 8.-.

Zum Stapferhaus gelangt man mit 
öffentlichem Verkehr super bequem bis 
vor die Haustür, denn das Stapferhaus 
liegt gleich gegenüber dem Bahnhof 
Lenzburg.

Auch für Besucher, welche mit dem 
eigenen Auto anreisen, gibt es gute 
Parkmöglichkeiten. Nehmen sie dafür 
einfach die Autobahn Zürich-Bern, Aus-
fahrt Lenzburg und fahren dem Weg-
weiser nach zum Bahnhof.

Weitere Informationen unter
www.stapferhaus.ch

INFOS ZUR AUSSTELLUNG
Aber auch den Lügendetektor, den man aus vie-
len Krimiserien kennt, darf man an dieser Aus-
stellung selber ausprobieren. Und in der Abtei-
lung für strategische Täuschung setzt man sich 
mit der Frage auseinander, ob nur wir Menschen 
täuschen und lügen, ob die Natur echt und wahr 
ist. Wir möchten an dieser Stelle nicht mehr ver-
raten, ausser, dass sich diese Ausstellung lohnt 
und für Gross und Klein gleichermassen geeignet 
ist. Zwei Stunden braucht die Entdeckungsreise, 
es kann aber auch länger sein, je nachdem, wel-
cher Entdeckertyp man selber ist.

Sie brauchen Dich!
Für die Ausstellung werden ganz persönliche Lü-
gengeschichten gesucht. Wir Menschen lügen 
jeden Tag aus Höflichkeit oder im Namen der 
Freiheit, zum Schutz unserer selbst oder anderer 
oder ganz einfach aus Angst. Gesucht sind nun 
Menschen, die sich trauen, ihre Lügengeschichte 
zu erzählen: von der Schummelei zur Lebenslü-
ge, von der längst aufgeflogenen Lüge zur noch 
immer geheimen, von der kreativen und lustigen 
zur verbotenen und notwendigen. Welche Lüge 
bereuen Sie – und auf welche sind Sie stolz? Wel-
che hat Ihnen Türen geöffnet? Und welche wurde 
Ihnen nie verziehen? Eine Auswahl der Lügen-
geschichten ist Teil der Ausstellung. Wir behan-
deln alle Einsendungen mit grösster Sorgfalt. Auf 
Wunsch bleiben Sie selbstverständlich anonym.

Anmelden unter: meineluege@stapferhaus.ch


